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Der aktuelle Sternenhimmel
Le ciel actuel

Planeten am Abendhimmel
Thomas Baer

Im April 2004 können wir die vier hellen Planeten Venus, Saturn, Mars und Jupiter

am Abendhimmel beobachten, nachdem Merkur sich in den ersten Apriltagen

wieder Richtung Sonne bewegt. Venus passiert vom 1. bis 5. April 2004 die
Plejaden, ein lohnender Anblick im Fernrohr!

Figur 1 : Venus passiert die Plejaden in den ersten April-Tagen 2004. (Grafik: Thomas Baer)

Venus regiert den Abendhimmel
unangefochten. In den ersten Apriltagen
wandert unser innerer Nachbarplanet
südöstlich an den Plejaden vorbei (siehe

Fig. 1). Ihre Helligkeit nimmt immer
mehr zu, erreicht aber den «grössten
Glanz» erst Anfang Mai 2004.
Fernrohrbeobachter können feststellen, wie die
Beleuchtungsphase der Venus immer
mehr abnimmt, dafür ihre scheinbare
Grösse stetig wächst. Im Mai sinkt der
Abendstern rapide gegen den Nordwesthorizont

ab und steuert geradewegs auf
die Sonne zu, wo es am Vormittag des 8.

Juni 2004 zu einem seltenen Ereignis
eines Venustransits kommt (vgl. dazu
den separaten Artikel).

Mars ist von den vier am Abendhimmel

sichtbaren Planeten der mit
Abstand lichtschwächste. Seine Helligkeit
beträgt im Mai 2004 gerade mal noch 1.8

mag. Im letzten Mai-Drittel passiert
Mars den Planeten Saturn in nördlichem
Abstand.

Jupiter kommt am 5. Mai 2004 zum
Stillstand und beendet damit seine
diesjährige Oppositionsschleife. Er entfernt
sich damit vom Löwenstern Regulus
und zieht sich endgültig vom Morgenhimmel

zurück. Bis in den Juni 2004
hinein können wir Jupiter am Abendhimmel

sehen, während Saturn seine
Abschiedsvorstellung etwas eher
beginnt. Der Ringplanet bewegt sich rechtläufig

in den Zwillingen; sein
Sichtbarkeitsfenster verkürzt sich daher im Mai
2004 drastisch. Die Sonne rückt immer
mehr in die Hohen Bezirke des Tierkreises

auf.

Thomas Baer

Astronomische Gesellschaft Zürcher Unterland

CH-8424 Embrach

Merkur erreichte am 29. März 2004
seine grösste östliche Elongation.
Anfang April 2004 kann man ihn dank der
steil über den Westhorizont verlaufenden

Ekliptik noch kurz nach Sonnenuntergang

erspähen. Danach bleibt der
sonnennächste Planet unsichtbar,
obwohl er sich im Mai bis auf 26° westlich
von der Sonne entfernt. Doch diesmal
läuft die morgendliche Ekliptik sehr
flach über den Horizont und Merkur hält
sich 11° südlicher als die Sonne auf, womit

es für unsere Breitengrade nicht zu
einer Morgensichtbarkeit reicht.

Figur 2: Ansicht des Abendhimmels vom
22. bis 25. April 2004 gegen 23:30 Uhr
MESZ. (Grafik: Thomas Baer)
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